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2 2) Es hat die Wittib Hknkelin an der Holländischenstraße'in der dritten Etage zwey kleine Lo-
gimenter, davon eins aus Stube, Kammer und Küche, und das andere aus Stube und Küche

bestehet, auf Michaeli zu vermiethen.
 rz) Es will der Riemer Machmar /un. seine beyde vor dem Cöllnischenthor gelegene.Garten ver-

mkttben- oderauch aus freyer Hand jeden besonders verkaufen; und dienet zur Nachricht,
daß ß Kaufgeld gegen 4 x. Ont Interesse darauf stehen bleiben kann. : . x

24) In der untersten Zuldegasse in der Wiederhoidischen Erben Behausung ist die unterste Etage,
 bestehend' in einem eompletten Kramladen, 2 Stuben, Waarenkammer, Keller und Platz vor
Holz zu legen; wie auch 1 Treppe doch 1Stube, 2-Kammer», uud einen verschlossenen Vor
gang zu vermiethen; und giebt der Goldschmied Hr. Kördell deshalb weitere Nachricht.

25) In der Kömgsstraße Nro. rvg gegen dem Opernhause über, ist eine tapezierte Stube nebst
 Alkoven mit Meubles und Aufwartung, Monats-oder Jahrweise sogleich zu vermiethen.

26) In der untersten Fuldegasse in des Schntzjuden A. Hèrtz AaronS Behausung, ist die zweyte
Eraqe für eine kleine Haushaltung billigen Preises auf Michaeli zu vermierhen.

27) In der Unterneustadt in der Badergasse hat die Wittib Böttgerin zwey Logimenter auf Mi

chaeli zu vermiethen.
28) Es hat der Handelsmann Hr. Eyler in seiner neu erkauften Behausung in der Martinistrass

ft Nro. zr. in der sten Etage 4 tapezierte Stuben, .4 Kammern, wie auch Keller und Pferde-
oder verschlossenen Holzsiall ans Michaeli zu vermiethen, und ist sich deofals in der Martmistraße

Nro. 28. zn melden.
ry) Inder Carlsstraße Nro. 94. ist in der Frau Wittib Kriegsrath Willen Behausung die erst«

Etage auf Michaeli zu vermiethen. . . -

Zv) In der Carlshaverstraße in des Fabricanten Pfeiffers Behausung tst dre 2te und Zte Eta

 ge auf Michaeli zu vermiethen.
 zl) Auf derOberueustadt in der Frankfurterstraße gegen der Kirche üher in Nro. 28. ist die belle

Etage, bestehend in io großen Piecen tapezieret, unten im Hof eine große Küche, Keller und
Speisekammer, eine Stube vor die Bedienten nebst daran befindlichen zwey Kammern, et«
Pferdestall vor 6 Pferde und darüber befindlichen großen Böden für Fyurage, noch einen der
 sondern Böden für Hafer, instehenden Michaeli zu vermiethen.

zr) Hinterm Rathhause in Nro.goü stehet 2 Treppen hoch, die ganze Etage zu vermiethen, uud
kan auf Michaeli bezogen werden. ^ .

 33) Der Bäckermstr. Werner Briebach in der Unterneustadt hat nachstehende Logrmenter sogleich
 oder künftigen Michaeli zu vermiethen, als : die ganze unterste Etage mit allem was zu der
Backrrey und Brauen gehöret, nebst 2 Kellern, Kühe-und Schweinestall, auch 2 gryse Boden:
in der zweyten Etage eine Stube, Kammer und Küche, auf Verlangen können auch g Kam

 mern dabey gegeben werden.
 34) In der Paulistraße hat die Wittib Brauerin in ihrer Behausung die rte Etage, bestehend in

zwey Stuben, zwey Kammern, Küche und einem kleinen Keller, wie auch index Zten Etage
eine Stube und Küche, auf Michaeli einzeln oder beysammen zu vermiethen.

35) In der Behausung am Markt, mit Nro. 6gZ. bemerkt, findet sich nunmehrv annoch die Eta
 ge, bestehend in 4 Stuben, 4 Kammern, Küche, Rauch-Kammer, besondern Keller und

Platz vor Holz zu legen, zu vermiethen.
36) In des Waagenmeister Vorwerks seiner Behausung in der Carlshaverstraße iss ein Logis,

besiebend in einer Stube, Kammer und Küche, an eine stille Haushaltung zu vermiethen.
 37) Es hat jemand 2 Etagen, so tapezieret sind, bestehend in ü Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen,

 trockenen Keller, Stallung für Pferde und Holz, worzu auch Chaisen - Remise und Foura-
gr-Boden kann verlassen werden, einzeln oder beysammen, mit oder obne Meubles, sogleich
vdei auf Michaeli, in einer gelegenen Straße,''um einen billigen Zins zü vermiethen; und ist
sich desfalls in der Holländischenstraßen Nro. Z 58 . zu melden,
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